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Neunundzwanzigſter Jahrgang. Zweites Quartal. 
Nro. 37. Ratibor den 7. Mai 1831. 


Befdr dert: 


2 Nh 1 Tee ah Referendarius Profe zum Aſſeſſor beim Königlichen Ju⸗ 
tizamt Ku 


2) Die alubculsaboren Albrecht und Stanjeck zu Referendarien. 


Verzeichni ß 


von den vorgefallenen Patrimonial⸗ Jurisdictions⸗ „Veränderungen. 


No. Namen des Gutes. 


Namen des abgegan⸗ 


Kreis. 
genen Gerichtshalters. 


Namen des wieder ange⸗ 
ſtellten Gerichtshalters. 


w — — 


1. Nieder⸗Niewiadom⸗ Rybnick. N Kubitly | Stadtrichter Küchler 
ih ; ohrau. zu Loslau. 


2. Jariſchau. Große | Juſtitiarius Werner Stadtrichter Boeniſch 
; Strehlitz. zu Groß⸗Strehlitz. zu Ujeſt. 


3. Ober: und Nieder⸗ Er At; Burſig zu Juſtitiarius Knoblau 
Sodow. | Lublinitz. er zu Roſenberg. 5 
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Lunger als ein Jahr erfreut ſich det Frauen⸗Verein der Theilnahme der geehr⸗ 
ten 1 hieſiger Stadt. Ob wir in dieſem Zeitraume durch die Velen 
der uns anvertrauten Gelbbeiträge die Zufriedenheit aller Betheiligten erlangt haben, 
können wir ſelbſt nicht beurtheilen. An anſerm eifrigen Beſtreben die Bedürftigften 
zu erforfchen, und das Gefpendete vorſichtig und gewiſſenhaft zu vertheilen hat es 
nicht ermangelt. Sind dennoch Fehlgriffe geſcheheu, fo wird jede Belehrung von uns 
dankbar angenommen und in Zukunft beachtet werden. In jenem Zeitraum ſind an 
271 Kranke Medizin und Nahrung gereicht, auch wo beſondere Verhältniße es ers 
heiſchten, kleine Geldunterſtützungen hinzugefügt worden. Letzteres hat zu dem Glau⸗ 
ben Anlaß gegeben, als theile der Frauen- Verein uberhaupt Geldunterſtützungen an 
Arme aus. Zu dleſem reichen aber unſere Einnahmen nicht aus, wir müffen daher 
die in dieſer Beziehung an uns gemachten Anſprüche hiermit ablehnen. Denn wenn 
wir gleich durch die außerordentliche Einnahme der Verlooſung im letzten Winter, 
durch Geſchenke, und durch einige Ueberſchuße in den Stand gekommen find, einige 
Erſparniße zu machen, ſo erfordert es doch die Vorſicht, dieſe, für eine ungewoͤhn⸗ 
liche Zahl von Kranken, und dadurch vermehrten Ausgaben, zu bewahren. Indem 
wir Allen für das uns bisher geſchenkte gütige Vertrauen, unſern herzlichſten Dank 
ſagen, bitten wi eben fo dringend als ergebenſt, uns auch für die Folge das Wohl⸗ 
wollen und die khatige Theilnahme nicht zu entziehen. e 
N Ratibor den 3. Mai 1831. 

Der Frauen ⸗ Verein. 


iederike Kuhn. Roſalie Jonas. Sophie v. Wro 
Wilhelmine Stöckel Auna Doms, Johaung Gafkid 
Philis Kohlfeld. Albertine von Jariges. Louife Floegel. 


a Fade 2 1 1 af Immortellen⸗Kranz. 
Sn d. Nachmit. 5 Uhr iſt unſer TFF — 
i cui gebe Babes der penfionirte hie. Am aten Jahrestage der Beerdigung erer 
Stadtgerichts = Director Wenzel nach ſehr achtbaren Frau meiner mir unvergeß⸗ 
fuͤnfwöchentl. qualvollen Leiden verftorben, lich geliebten Mutter der verwitwete 
Judem wir dies allen hohen Gönnern, 9 utter der verwittweter 


Ben und Bekannten zur Kenntnißſhier⸗ Stift⸗Amts⸗Secretair und Caſſen⸗ 


urch bringen bitten wir ganz ergebenſt um Nendang 
ſtilles Beileid. ; Sb Chr Er © 
Ratibor den 5. Mai 183r, . oh. Chr. Krügel aus Brieg. 
riedrich Wenzel, kaiſ. Sprüche Salamonis Proverb. 10, Vers 7. 
Sn 2 öſterreichiſcher Ritt⸗ | ch s 3 roverb. ro * 
Als Söhne J meiſter. Leicht ſey die Erde Dir der Tugend Strah⸗ 
) Carl Wenzel, Gerichts⸗ lenkrone. * 
Aug he Wenzel } Sie ſchmuͤckt in Ewigkeit Dein Haupt, denn 
geb. Ludre Schwieger⸗ wer wie Du gelebt 
Thereſia Wenzel 5 tochter. Den ſeßelt nicht das Grab, die Huͤlle ward 
geb. Schwarz n Sg 
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Dein ehfer freier Geiſt iſt fon zum Quell 
15 des Lichtes zu entſchwebt. 
" Karlbor am 8. Mai 1831. 
Fr. W. Kruͤgel 
Königl. penſ. Steuer⸗Rendant. 


— 


5 5 f * 
Bekanntmachung. 

r den ſtaͤdtiſchen Garniſon⸗Stall 
BR en No. I. ſoll an den 
Meiſtbietenden auf 1 oder 3 Jahre verpach⸗ 
tet werden. Hiezu ſteht der Licitations⸗ 
Termin auf den 9. Mai d. J. Nachmittags 
um 3 Uhr in dem Magiſtratualiſchen Com⸗ 
miſſtons⸗Zimmer au, und Vachtluſtige wer⸗ 
den hiezu eingeladen. 


Ratibor den 29. April 183. 
Kalt Magiſtrat. 


1 
1 
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Zur Ver tung des im Große: 
Strehlitzer weft Toſt gelege⸗ 
nen zur Herr chat Blottnitz gehörigen 
Guts Groß Pluſchnitz auf 5 nach⸗ 
einander folgende Jahre von Jo⸗ 
hanni d. J. ab, wird ein öffentlicher 
Bietun e, auf den 24. Mai d. 


* „in 10g 0 
N r anberaumt, wozu kau⸗ 
> ige Pachtluſtige hiermit eingeladen 


Die Pachtbedingungen' 
ſchicklichen Zeit in 3 ves wa 
„Toſt den 18. April 183 r. 


Der Corator Pl, der Herrſchaft 


ſind zu jeder 
einzuſehen. 


Graf: von Gaſchin. 


= Auctions⸗ Anzeige. 
Es ſollen im Wege der Erecution auf 


Groß: Pluſchnitz Vor⸗ 
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den 9. Maf 1831 Nuchnktaze un 2 Uhr, 
im biefigen' Stadt⸗Gerichts⸗Locale verſchle⸗ 
dene ſeidene, und zeugene Damen = Kleider, 
Silberkappen, Leinenzeug, Vetten, Bilder, 
Meubles und Hausgeräche an den Meiſt⸗ 
dietenden gegen baare Bezahlung dffentlich 
‚verkauft werden; wozu Kaufluſtige hier⸗ 
durch eingeladen werden. 
Ratibor den 1. Mai 183 
us NS Baier 
im Auftrage. 
rr 
Anzeige. 5 
Daß ich meinem wohl aſſortirten : 
Engl. u. Franz. Byjouterie⸗ und 
Galanterie-Waaren-Laager 
5 noch ein 
großes Meubel» und Spiegel⸗ 
Magazin, 


@ 

8 

beſtehend: aus den modernſten in * 
Merce aufs dauerhafteſte und 5 


© 
2 


— 


oglichſt billigſte gearbeitete Mobillen, 
beigefuͤgt habe, erlaube ich mir hier⸗ 


© mit ganz ergebenſt mit der Hinzufüͤ⸗ 
8 gung anzuzeigen, daß ich auch Beſtel⸗ 8 
& lungen hierauf, laut den neueſten von 
& mir vorzulegenden Zeichnungen, a0. 
nehme, und aufs prompteſte und reell⸗ 
ſte aus fuhren werde. 
Breslau den 1. Mai 1837. 


Joſeph Stern 
Eck des Minges und Oderſtraße 
No. 60 im ehemaligen Graͤfl. v. 
Sandretzkiſchen Majorats⸗Hauſe. 


deeses sees pονοοννννẽ“t 


f 
| 
f 
5 


2856888808880 


An z e 5 g e. 

Ich gebe mir die Ehre ganz ergeben 
N daß ich von der fo * sat 
deten Leipziger: Meile eine Auswahl der 

neueſten engliſchen und franzoͤſiſchen Bis 


—— 
Des 


jouterie⸗ und Galanterie⸗Waaren, 
Ba BORN. 


zöglicher Güte, Herren⸗Huͤte und Schlaf⸗ 
rocke im neueſten Geſchmack, A 


Ratibor den 3. Mai 1837. 
re S. Boas Danziger. 


. . 


Empfehlung. 


183. 
2 Lehmann 5 
> im Gaſthauſe des Hrn. Jaſchke. 


b | 
i | Ratibor den 6. Mai 

| 2 
* 


An z e i g e. 

So eben von der Leipziger = Meſſe 
zurückgekehrt, gebe ich mir die Ehre ganz 
ergebenſt anzuzeigen, daß ich mein Waaren⸗ 
Lager mit den ausgeſuchteſten neueſten Mo⸗ 

deartikeln an Schnittwaaren, fo wie auch 

Pariſer Strohhuͤte im neueſten 
Geſchmack, zur vollftändigen beliebigen 
Auswahl vermehrt habe. 5 

Im Vertrauen auf den zeither erlang⸗ 
ten Beifall, ſchmeichle ich mir auch dies Mal, 
den Wuͤnſchen des hochgeehrten Publicums, 

ſowohl in Betreff des Geſchmacks in der 


N 
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ich michrgur gefaͤlligen Berüuͤckſichti 2 
ſtens emofehlen re * 
Ratibor den 3. Mai 1831. 


Louis Schleſinger. 


Da die, mit meinem Unter⸗Ei 
Heilborn zu Leſchnig an gehe buen 
Miß helligkeiten von demſelben wiederum 
beſeitigt find, fo habe ich ihm die Lodſe zur 
sten Claſſe 63ter Claſſen⸗Lotterie zur Ver⸗ 
abfolgung an ſeine Spieler übergeben, und 
fordere die geehrten Intereſſenten hiermit 
ergebenſt auf, die Erneuerung ihrer Looſe 
zup sten Claſſe bei demſelben wie gewoͤhu⸗ 
lich bewirken zu wollen. ' 


Brieg den 1. Mai 1837. 10 
Königl. beſtallter Lotterje⸗Einnehmer 
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